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Arbeiter Berlins! 

Won meiner cheiniihen Agitationsreife hiecher zurückgekehrt, ift e8 meine 

dringenöfte Pflicht, Euch die Augen zu öffnen über die Lügen, welche 

die beiden fi) ausführliher mit Arbeiter- Angelegenheiten befaffenden 

liberalen Blätter diefer Stadt, die Volkszeitung und die Berliner 
Keforn, unter Euch verbreitet haben! 

Beide Blätter haben dicdmal bei Gelegenheit der großen Solinger 
‚Arbeiter. Berfammlung, um Euer Urtheil um fo ficherer irre zu führen, 

ANes überboten, was fie bisher fhon an Schamlofigkeit geleiftet Haben ! 

Während in Solingen zehntaufend Arbeiter den Prineipien ded AL 
gemeinen Deutfhen Arbeitervereind zujubelten und mir, ald.dem Präfidenten 
defjelben, einen im der Nheinproving bisher beifpiellofen Triumphzug 
bereiteten, während ich Die größte Mühe hatte, dad Volt davon abzu- 

halten, die hinter mir herfehreitenden Gensdiarmen zu mißhandeln, weil 

3 ihnen die Abficht zufchrieb, mich zu arretiven — drudten die genannten 

‚beiden Zeitungen nur die Lügenberichte einiger rheinifden Blätter ab, nad 

welchen mit einer unerhört fchamlofen Umkehrung der Wahrheit in ihr 

äuperftes Gegentheil die Genddiarmen mih zu meiner Siderheit 

hätten geleiten und gegen die Volfswuth fhüsen müffen! 

Und zwar drudten jene beiden hiefigen’Zeitungen nur diefe Lügen- 
berichte ab, dem von dem Sekretariat de8 Allgemeinen Deutfhen Arbei- 

terpereind ausgegangenen völlig mahrheitsgetrenen Bericht verweigerte die 
Berliner Reform wie die Volkdzeitung — bis auf ein ein- . 
ziges Wort — die Aufnahme Sie, die nicht anı Schauplas waren, 
fie, die fomit nicht wilfen konnten, auf welcher Seite die Wahrheit ftehe, 

fie beide allein unter allen Zeitungen Deufchlands unterdrüdten den 
dieffeitigen Bericht, damit die wahre Darftelung der Sade Cud nit 
‚einmal dor Augen fomme und Ihr Euch fo Fein Urtheil darüber 
follftet bilden fünnen, auf melder Seite die innere Glaubwürdigkeit ftehel 

Sndem die Volkszeitung, ein Blatt noch Dazu, da Horzugs- 
mweife vor andern ein Arbeiterblatt fein will — fo handelte, hat fie 

an Schamlofigkeit Alles überboten, was bisher die Gedichte” Eennt! 
&8 ift leider wahr, daß nur zu häufig in den Parteifämpfen die 

Wahrheit hintenan gefeßt und zu dem ftet3 unfittlihen und Flägliden 

Mittel der Entftelungen gegriffen mwird.
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Aber mo märe es bisher in ven englifgen oder franzöfifhen Klaf- 
fenfämpfen borgefommen, daß, wenn die englifhen Chartiften oder die 

franzöfifhen revolutionären Arbeiter eine großartige Manifeftation ihrer 

Gefinnungen vorgenommen, die liberalen Zeitungen Englands oder Sranf- 
veih3 verfucht hätten, eine folde Kundgebung in ihr Gegentheil um- 

zulügen? 
Sie bedauerten und beklagten dann vie angebliche Berblendung 

diefer Volfdmaffe, aber dem Volke, da8 aus fo vielen taufenden bon 

Kehlen eine PViertelftunde lang und obtre die Paufe einer Minute gerufen 

hatte „ Hoch”, in den Mund zu lügen, daß e8 gerufen habe „Nie- 
der“ —die Ehre dDiefer Erfindung verbleibt der Deutfhen liberalen 

Kreffe und it harakteriftifh für ihr Verhalten zum Volkel 

Sa, Arbeiter, die Ehre diejer Erfindung gebührt der Deutfchen 

fiberalen Breffe! So it noch nicht gelogen morden, feit dem Die 

Welt fteht! 

Und ihrerfeit8 haben wieder die Wolkszeitung und die Berliner 
Keform nod die gefammte Deutfche Liberale Preffe weit übertroffen. 

Selbft da3 größte liberale Blatt der Nheinprovinz, die Kölnifhe 

Zeitung — ein mir duchaus feindliched Blatt — hat bei Gelegenheit 
der Solinger Verfammlung nur den vom Sekretariat de8 Allgemeinen 
Deutfhen Arbeitervereind erlaffenen Berihtin voller Ausführligkeit mitgetheilt. 

Kon dem Lügenberiht der Elberfelder Zeitung brachte fie nur einzelne 
Theile, die größten Lügen derfelben — Ddiefe vor allem, daß mid 

das Volk mit feinen Berwänfhung.en begleitet hätte und ‚die Gensddar- 
men mich hätten fhüßen müflen — forgfältig fortlaffend. Warum that 

fie da8? Weilider Seilend des. Arbeitervereind erlaffene Bericht den inneren 

Beweid der Wahrheit eben fo fchr in fi felbft trug, wie der Be 

tiht der. Elberfelder und Barmer Zeitung durd ihre inneren Widerjprüde 

den Beweid der Lüge, und weil die Kölniihe Zeitung als ein großes 
Blatt e3 nicht gevathen fand, jih durb Behauptungen zu compromitticen, 
deren empörende Lügenhaftigteit ‚sehntaufend anmefenden Beugen be- 
fannt ‘war! 

Die anderen Blätter, jelbft jo hämifche und feindfelige Blätter 

wie die „Rheinifhe Zeitung“, fehten mwenigftensd den Lügenberichten 

der „Elberfelder" und „Barmer Zeitung” in ‚gleichfalls vollftändiger 
Mittheilung den dom Allgemeinen Deutfchen Arbeitererein ausgegangenen 

Bericht entgegen, ihren Zejern fo überlafjend, ‚welche Meinung fie fi) über 
den Hergang bilden wollten. 

Selbft ein mir fo feindfeliges Blatt wie die Berliner „National- 

zeitung”, veröffentlichte wenigftend den größeren Theil de8 vom Acbei- 

terverein erlaffenen Berichtes, weil fie fi fagte, daß ihr Lejerpublikum. 

— die,mohlhabende Klaffe — au andere ald Berliner ‚Seitungen lefe, 
und fie vor demfelben daher nicht unterdrüden wollte, was ed. ander- 
mweitig her erfahren mußte, 

Die „Bolkszeitung” umd die „Berliner Reform‘ allein 
— gerade die Arbeiterblätter Berlind — haben die Schamlofigkeit 
fo meit getrieben, nur den Lügenberiht mitzutheilen und den Bericht
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des Arbeitervereind Cuh zu unterfhlagen, — die „Reform“ gän- 
Gh, die „Volkszeitung“ ein einziges Wort aus demfelben fpottend 
anführend! 

Warum handelten gerade diefe Blätter fo? 
Aus feinem andern Grunde, ald meil fie wilfen, daß fie -Dorzugs- 

weife von Euch, den Arbeitern, gelefen werden! 
Aus feinem andern Grunde, als weil fie felbft die Wahrhaftigkeit 

des Mrbeiter-Berichts erkannten! Aus feinem andern Grunde, ald meil fie 

einfahen, daB Shr die Wahrheit diefes Berihtd eben fo gut heraus- 

erkennen würdet, wenn er Euch exit zu Gefichte fime! Aus feinem andern 

Srunde, ald meil fie füchteten, daß, wenn Ihr erft von der Begei. 

fterung der rheinischen Arbeiter erführet, diefe auh Eu ergrei- 

fen und anfteden würde. Denn die Begeifterung, diefe höcjfte Ge- 

jundheit3wärme de Geiftes — fie ift glüdlicherweife nod viel anfteden- 
der im Volke, ald irgend eine Krankheit des Körpers! 

Smwar habe ich auch) fo diefe elenden Lügner zu befhämen und die 
Wahrheit fiegreih darzuthun gewußt. Sch habe fofort in der mit meiner 

Kamensunterfhrift in den Zeitungen veröffentlihten „Deffentliden 

Aufforderung" den Solinger Bevollmächtigten ded Allgemeinen Deut- 
fen Arbeitervereind beauftragt, 500 Unterfhriften von: Solinger 

Bürgern aller Stände aufzubringen, welde die Wahrheit meiner Darjtel- 
fung. beftätigen. ; 

Diefe von mir unter meinem Namen erlaffene „Deffentlihe Auf- 

forderung“ mußte die „Volfszeitung” freilich aufnehmen, mweil fie mußte, 

daß ih ald perfönlich Angegriffener das gefehlihe Neht hatte, Die 

Aufnahme meiner perfönlihen Erklärung zu erzwingen und mweil ich diefe 
Aufnahme außerdem unter allen Umftänden als bezahltes Inferat fofort 

veranlafjen Tonnte, : 

Durch, diefe meine „Deffentlihe Aufforderung” allein ift aber bereits 

die Wahrheit meiner Darftellung  fchlagend bemwiefen. Denn mie konnte 

ic) meinen eigenen Anhängern, wie Fonnte ich vielen taufend gegenmärtig 
gewefenen Aibeitern ind Gefiht hinein diefe Erklärung abgeben, 
wenn fie eine Lüge mar? 

SH hätte mic) dann bei meinen eigenen Anhängern, bei allen 
jenen taufenden von Arbeitern, die meine Partei bilden und bilden follen, 

für immer vernichtet und ald den verädgtlichften Lügner Hingeftellt! 
So handelt fein Parteiführer, felbft wenn er verworfen genug dazu 

wäre! So handelt er fhon aus Klugheit nit, wo er unter feinem 

eigenen Namen auftritt. . 

Und ferner: woher nahm id die Sicherheit, die Aufnahme von 

nicht weniger ald 500; Mnterfchriften. anordnen und diefe Anordnung 

fofortimPBorausveröffentlihenzu können, wenn die Erklärung, deren 

Betätigung ich forderte, nit eben wahr war? Hätte id) dann nicht 
fürdten müffen, daß diefe Unterfchriften natürlich niemal® würden zufam- 

men gebracht werden fürnen und id) alfo vor ganz Deutihland ala 
beihämter und enthülter Lügner würde daftehen müflen? 
 Meberdied endlich, diefe 500 Unterfehriften, fie find, indem ich dies
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foreibe, bereit3 erfolgt, lithographirt und den Zeitungen zugefendet wor- 
den, melde diefe Zufendung au ‚bereit8 befcheinigen mußten! Sn 

weniger ald 6 Tagen hat fie — lernt hier die Drganifation,. die ener- 

gifche Disciplin unferes Vereins, die raftlofe hingebende Thätigkeit wahrer 

Arbeiter, Feunen — unfer Solinger. Bevollmädtigter, der Schwertarbeiter 

Willms, zufammengebragt! 
Rernt an vdiefem Ginen Beifpiel vie ganze Lügenhaftigkeit der 

liberalen Breffe und vor allem der „Volkdzeitung erkennen | 

Gmanecipirt Eud) endlich), Arbeiter Berlind, von dem freiheitöfeind- 

lihen Einfluffe, welches diefed elende Blatt auf fo Viele unter Cud no 
ausübt! 

Mit Staunen und Unmillen muß ed. jeden Demokraten erfüllen, - 

daB jo Viele von Cuh noch immer unter der geiftigen Herrfchaft diefes 

Blattes ftehen.! 
Mie, Arbeiter Berlins, ift Euer Gedächtniß fo kurz? 

Erinnert She Euch nit, daß die „Bolkdzeitung" das Blatt 

war, welches zuerft im Sahre 1858 den Namen der Demokratie ab- 

fhmor und erfärte, die Demokratie müffe in die conftitutionelle 

Partei aufgehen? 
Erinnert Ihe Eud nit, daß die- „VBolfdzeitung“ das crite 

Blatt war, welded 1859. die Lofung ausgab: man müffe fi bon der 

Sorderung de3 allgemeinen Wahlrchtsd — Eurer nothiwendigen Fahne 

— Tosjagen amd mindeftend auf eine unbeftimmte Zukunft hinaus an dem 

Euer gleiched Net Fränkenden und Euern Stand herabfegenden Drei- 
Koaffen-Wahlgefeß fefthalten ? 

Erinnert She Sud. nit, Daß die VBolfdzeitung. ed war, melde 

1858 das lügenhafte Gefhrei von der „neuen Nera! erfand und duch 

diefe feige Täufhung der alten Demokratie den Todesftoß gab? 

Einnert She Eu) nicht, Daß 1859, al8 felbft die Berliner National- 

zeitung fich dev Korderung ded PVrodiforiums für die Armee unter dem 
richtigen Nahmweid, Daß: aus der. probiforifchen Armeerevrganifation 

eine definitive fi) ergeben müffe, hartnädig widerfeßte, die Wolfs- 

zeitung e8 mar, welche eben fo bartnädig in langen Leitartifeln unter 
der breitgedruckten Weberfchrift „ Chrenmänner” nadhiwies, daß man 
folden Chrenmännern wie Schwerin und Patom jene Millionen unmöglic) 
abichlagen dürfe? Daß- die Volkszeitung cd mar, welde die Kammer 
durch. ihren. Einfluß dazu bejtimmte, jene Millionen der Regierung: zu be- 

willigen, und. daß ed die Volkszeitung fomit ‘ft, melde die ganze 
-jehige Lage der Dinge verfhuldet Hat? 

Und wie unendlich, Fönnte id) nicht diefen Anklageakt nod) verlängern, . 

wenn die hier angeführten Toofünden gegen die politifche. Freiheit des 
Sanded und die demokratifchen Brineipien nicht mehr ald genügten und 
wenn es. mich nicht drängte, auf den umittelbaren Anlaß Diefer meiner 

Anfpraye an Eud, zurüdzufommen! 
No, in anderer Hinficht, Arbeiter Berlins, hat man verfuht, Euer 

Urtheil über die rheinifhen Vorgänge irre zu leiten und zu täufchen. In 
einem biefigen Arbeiterberein hat man bverfucht, gleichfam mir. felbft die
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‚Solinger Mefferftihe zur LZaft zu legen und id) weiß nicht melde Ent- 
rüftung in Eud) über die rheinilchen Arbeiter entzünden zu wollen! 

Mir jene Mefferftihe zur Laft legen zu-mollen, die am äußerften 
Ende einer: langen, 5000 Berfonen faffenden Halle fielen, an deren ober- 

ftem Ende ic) fprad), Mefferftiche, von denen ich nicht eher erfuhr, 'biß der 
Sensd’armed auf Grund derfelben die Berfammlung für aufgelöft erklärte 

und die ic) fogar dann no für eine Kolizeierfindung. hielt — mit. dieje 

Mefferftihe zur Laft legen zu wollen — das. ift der Gipfel lädherlider 

Barteiwuth! 
Eben fo menig aber dürft She Cu, Arbeiter Berlind, durd) Das . 

Gefhrei über Ddiefe Mefferftiche zu irgend melcdhem einfeitigen Urxtheil über 

die rheinischen Arbeiter hinxeißen Taffen | 

Diefe Mefferftihe — ic) bedauere und beflage fie fo gut wie jeder 
Andere. Ih beflage fie ald eine das nothmwendige Maaß gerechter Ab- 

wehr überfchreitenden Hanplung. 

Aber’ wie fteht der Tal und wer trägt an diefen Mefferftichen die 
erfte und mwahrhafte Schuld? 

sn Barmen mie in Solingen waren nicht allgemeine VBolf3verfamn- 
lungen, fondemn lediglich VBerfammlungen ded Allgemeinen Deutfhen 
Arbeitervereind ausgefchrieben worden. In Barmen erfehienen unter 
3000 Arbeitern: etwa 250 fortiehrittlihe Fabrifanten, — einige mit ver- 

borgen gehaltenen Kleinen Pfeifen ausgerüftet — und. verfuchten mieder- 

holt Dur Pfeifen und Lärmen, endlich dadurd),. daß fie fid anfcicten 

ein „Hood“ auf Herm Schuße-Belitzjch auszubringen, die Verfammlung 
diefer nit Leidenfhaft den Prineipien de8 Allgemeinen Deutfchen Arbeiter 

bereind ergebenen Arbeiter zu ftören. Da warfen fi) diefe auf die Störer . 

und brachten diefelben zwar nicht ohne Gemwaltthätigkeiten, aber ohne jede 
Verlegung in einer Minute zum Saal hinaus, worauf mein Vortrag ruhig 
zu Ende geführt wurde, 

Sn Solingen waren in der von ungefähr 5000 Arbeitern gefüllten 
großen Shüßenhalle, vor mwelder nod) eben fo biele Taufende dicht ge- 

drängt ftanden, ungefähr. 100 fortihrittlihe Tabritanten erfhienen. 

Hleicher VBerfudh, fofort ann Beginn meiner Rede durd) Scharren und 

Lärmen diefelbe abzufchneiven. Sofort werden die Tabrilnutern von Den 
Arbeitern mit Bligesichnelle und nad) ohne jede weitere Gemaltthätigkeit 

hinaus gebragyt. Die Saalthür Fonnte aber nicht gefchloffen werden, weil 
auch die draußen ftehenden Volkamaffen foniel wie möglih von der Nede 
bernehmen wollten. Diefen Umftand benußend, verfuchen die Zabrifanten 

dreiviertel Stunden jpäter, indem fie den Auf „Schuße-Deiikfh Hoch!“ 
dur) die offene Saalthür fchallen laßen, Die Rede zu unterbrechen. 

Seht maren die zunäcft ftchenven Volfdmaffen bei jo abfichtlicher 
und hartnädiger Herausforderung ihres Zornes niyt mehr Meifter. Sie 

werfen fi) auf die Sabrifanten, bededen fie mit Mißhandlungen und hier- 
bei erhalten einzelne von ihnen au die Meflerftihe, auf deren Grund 
die Volizei vehtswidrig die Berfammlung auflöfte. 

Wie alfo, Arbeiter Berlind fteht der Tal? 
Bunächft: was haben die Sortfehrittler In den Verfammlungen des



8 

Allgemeinen Deutihen Arbeiterbereindg zu jhaffen? Dffenbar eben fo 
wenig, wie id) in den ihrigen zu fchaffen haben würde Die Zeit der 
Diseuffionen ift zwifhen und borüber! Che der Allgemeine Deutfhe Ar- 
beiterpevein conftituirt war, ging id — aber auch nur auf die aus- 
dDrüdlide Aufforderung der Fortfgrittler felbft — unter fie 
nad Frankfurt a. Main und flug fie mit der Armee felbft, die fie mir 

entgegenftellen wollten. 
Seitdem ift der Allgemeine Deutfhe Arbeiterberein conftituirt worden 

und von diefer Stunde an hatten wir mit den Fortjchrittleen niht3 mehr 

- zu fhaffen.. Wir find felbitjtändige und feindliche Parteien gegen ein- 

ander, die ihre felbftftändigen und befonderen Wege zu gehen haben. 
Der Allgemeine Deutfche Arbeiterberein Hat fich nicht gebildet, um feine 

Zeit damit zu verlieren, mit den Fortfehrittleen zu Ddiscutiren und nod 
weniger um fih mit ihren in den gegenfeitigen Verfammlungen duch 
Tumulte zu flören. 

Mas würden die Tortfchrittler jagen, wenn ich ihnen hier in ihre 

Perfammlungen eine Handvoll Arbeiter fchickte, um fie a) „Hochs“ auf 
mich zu unterbregen? 

Und wie fonnte eine fo winzige Handvoll Menfehen die Shaam- 
lofigkeit haben, Saufende, die fie in Ginmüthigkeit und Begeifterung 

verfammelt fahen, tumultuarifeh und lärmend in der Erreichung ded Imerds 
ihrer Verfammlung hindern zu wollen? 

Endlid) aber: woher nahm diefe Handvoll Menfchen ven Muth zu 
diefem beleidigenden und prodözivenden Auftreten gegen fo viele Taufende 

von Arbeitern, in deren Mitte fie fi befanden? 
Hierauf giebt e8 nur Eine Antwort: diefe Handball Menjhen redh- 

nete deshalb darauf, ungeftraft allen Unfug gegen jene Laufende ver- 

üben zu Fönnen, weil diefe ja die Arbeiter feien, die fih in ihrer, der 

Arbeitsherren, Abhängigkeit befänden! 
Auf das Abhängigfeitsperhältniß der Arbeiter zu ihnen bod- 

ten fie, auf da8 Hungertud, an melden fie diefe Arbeiter hielten! 

Sa, Arbeiter, wenn fi) 1848 die Befigenden darüber befehiwerten, 

von den Arbeitern terrorifirt worden zu fein, fo ift e3 jet umgetehrt da- 

bin gefommen, daß der gute Rod den Arbeiterfittel terrorifiven will! Eine 
Handvoll Fabrifanten- wollte Laufende von Arbeitern in der freien Kund- 

gebiung ihrer politiichen Gefinnungen duch tumultuarifhen ‚Unfug ge 

maltfam Hindern. Und fie glaubten dies ‘dreift und ungeftraft thun’ zu 

können, weil e8 ja ihre Arbeiter feien, die fi unterftehen mollten, eine 

ihnen unbequeme politifche Anfiht an den. Tag zu legen! 
Aber Die Nheinifchen Arbeiter find nicht die Männer, fi in ihren 

politifhen Gefinnungen din ihre Arbeitäherren bevormunden und texr- 
torifiven zu laffen. Dies Gefühl gerade, das Gefühl der Beleidt- 
gung und Unterdrüdung, melde in jenem auf ihre Privatabhängig- 

feit trogenden BVerfud jener Handvoll Fortfgrittler lag, war es, welches 
die Rheinifehen Arbeiter zum höchften Zorn entflammtel - 

Menn ihre Leidenfhaft. fie hierbei, wie leiht vorauszufehen war,
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zu Ereejfen Hiniß — men anderd trifft die erfte und hauptfächliche 
Schuld diefer Ereeffe, ald diejenigen, die fie fo muthwillig, fo hartnädig 
und beleidigend probocirten? : 

Und ferner, Arbeiter Berlins, feht ihr nit in diefer Leidenigaft 

felbft, wie fo oft im Leben, das Gute dicht neben dem Webeln? 

Ohne Leidenfhaft wird in der Gefgichte Kein Stein vom 
andern gerüdt! Ohne Leidenfhaft ift Feine einzige jener ge- 
waltigen Befreiungen ausgeführt worden, deren Aufeinanderfolge die Welt- 

gefchichte bildet. 
Das Aufhören aller politiihen Leidenfchaften im Volfdherzen feit 

1349, die Verfumpfung und Mattigfeit, welche feitdem einriffen, fie find 
ein Hauptgrund unfered tiefen Verfals feit 14 Sahren! 

Die Fortieprittlee haben feit 1858 ihren Nationalverein und ihre 

fogenannten Arbeiterbildungsvereine gebildet. In fünf Sahren haben dieje 
Pereine dad politifche Leben im Volke nicht heißer durch feine Adern pulfiven 

zu maden, nit einen Tropfen de3 politifhen Herzblutes im Volke in 
tafchere Bewegung zu fehen vermogt!- Der Allgemeine Deutfche Arbeiter- 

verein befteht faum vier Monate — und bereit3 ftellt fi die Lei- 
denfhaft ein im Herzen des Volkes! 

Sn Diefer Leidenschaft, Arbeiter Berlins, wenn fie fih auch dies- 
mal in ihrem Umfang und in ihrer Ueußerung vergriff — im diefer 

Leidvenfhaft begrüßt mit mir das freudige Zeichen, daß die politife 

Aufregung und mit ihr das polifhe Leben im Volke von neuem 

zu ermahen und feinen großen Beftimmungen entgegen zu gehen 
beginnt ! 

Arbeiter Berlins! Molt Ihr Alles, mas id Euch mit meinen 
- Worten gefagt habe, aus dem Munde meiner Gegner, der Fortfchrittler, 

feldft vernehmen? Mollt She fehen, wie fie da, mo fie unter fid 
felbft fpreden oder fehreiben, fi) alle da8 felbft eingeftehen, mas ic) 

Eud) bid jeßt gefagt habe und wonon fie wohlmeislich ftetS dann das Gegen- 
theil behaupten, wenn fie unter Arbeitern fprechen oder für Arbeiter 

Treiben? Nun wohl, ih will Eudh aud nod diefen Beweis führen! 
Die in Frankfurt a. M. erfheinende „Süddeutfhe Zeitung” 

ift eins der eifrigften Drgane der Fortfchrittspartei, eine der 

märmften Freundinnen des Herin Schulge- Delisf). Sie ift daher von 
Anfang an bi8 auf den heutigen Tag eine meiner Leidenfhaftlidften 

Gegnerinnen gewefen. Und gleihwohl brachte Diefes Blatt — welches 
fo gut tie gar nicht von Arbeitern gelefen wird und in weldem daher 
meine Gegner fon cher. fih gelegentlih aud Die Wahrheit einge- 

ftehen zu fünnen glaubten — neulich) unmittelbar nad) der von mir ab- 

gehaltenen Arbeiterberfammlung zu Barmen folgenden Leitartikel über die- 
felbe (in ihrer Nr. 486 vom 25. September), den ich hier wörtlid) 

eintüde:
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„Die Arbeiterbewegung in Rheinpreußen.‘ 
‚Bom Niederrhein, 23. September. Unter allen Momenten der 

immer breiter und großartiger fi entwickelnden Krifid unferes Staats- 

lebens ift. die Arbeiterbewegung bisher das mindeft Deachtete, und zu 

glei in einem Grade, melden Wenige ahnen, das michtigfte und das 
gefährlichfte. Die beiden mächtigen Parteien, die Heine, welche mit ven 

SInfignien der Monarchie ohne Nüdfiht auf deren Gebrechlichkeit drein-' 

fhlägt, und die große melde, fih im Gefühl deheglicher Sicherheit auf 

den breiten Rüden der Bourgeoifie lehnt und wartet, Bi8 der Strom der 

Reaction abgelaufen ift, fie haben beide ven größten ihrer vielen Sehler 

duch ihre Verhalten gegenüber der Arbeiterbewegung begangen.” 
„E3 darf wohl als feftftehend betrachtet werden, daß eine einfäl Higere 

: Sefelfeaft no nie hinter den Gouliffen der politifden Bühne geftanden 

hat, ald die gegenwärtige Generation unferer feudalen Mltvas. Shr jehi- 
ged Gebahren Tünnte man nur dann einigermaßen rejpectiven, wenn man 
annehmen wollte, daß fie ihre Sache abfolut verloren geben und in ritter- 

licher Hochherzigkeit die Feftung jammt dem Feinde in die Luft fprengen 

wollten. Daran ift aber gar nicht zu denken. "Die Herren hoffen no 

recht lange fid) in dem bekannten Haufe an der Leipzigerftraße bergmügt 
und gemüthlich zu unterhalten, daheim behaglid Rüben zu bauen und 
ihr Gefinde zu regieren. An Abtreten: denken fie noch gar nidt. Gie 
bilden fid ein, ganz fiher und ungeftraft Die unterfte Schicht der Benöl- 
ferung ein wenig gegen die reihen Bürger und den übermüthigen Mittel: 
fand aufhegen zu fönnen, um nur den verhaßten „Lortichritt” loszu- 

werden. Wenn aber fhon die Altanz mit Banfe eine Dummheit ge- 

nannt werden durfte, jo ift die heimliche und offene Begünftigung Zaffalle"3 
und feiner Umfturgbeftecbungen dem Berfahren de3 Schildbürgers zu ver- 
gleichen, dev den Aft abjägt, auf dem er fit. Der ift e3 vielleicht eine 

petitio principi, menn wir von den Umfturzbeftrebungen Lafjalle'd 
fpreden? Sollen wir die fade Behauptung erft widerlegen, daß diefer 

Mann ein Werkzeug der Reaction fei, wohl gar ein „blinoes?? Wer 

die Augen nit aufthun will, dem Fönnen wir nidpt zum Sehen ver- 

helfen. Dagegen möchte ein Wörtchen aus der Erfahrung für diejenigen 

an der Stelle fein, die über Laffalle fih damit beruhigen, daß feine 

„längft durch die Erfahrung miderlegten" Phantaften bei der ungeheuren 
Mehrzahl der. Arbeiter einen Boden finden. Man hat das lange gejagt 
und fagt ed immer fort, während die Bahlder Anhänger Laffalle'8 in 
beftändigem Wadhfenift. Bemerfenswerther noch ift dev Kanatismus 

diefer Anhänger Mer die Art und Weife diefer Süngerfaft beobadtet, 
findet in ihr ein ganz andered Wefen, ald in der ftillen und harmlofen 

Anhänglichfeit der  Genofienfhaftsmitglieder an. Shule-Deligfh. Die 
Bierfeidel, melde am vergangenen Sonntag in Barmen auf die abzichen- 
den Sortfehrittömänner geworfen wurden, find nit die Waffen gemöhn- 

licher Nohheit geweien, und wenn Laffalle fein Auftreten ald eine „Heer- 
Scham“ bezeichnete, fo darf man dies Wort nit als eitle Webearhebung 

bettadgten. Von Solingen, einem Dxrte deffen Arbeiterbevölferung bon
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jeher einen aufbraufenden Charakter gehabt hat, erfahren wir, daB man 

fi für fommenden Sonntag auf ganz ähnlihe, wo nicht fhlimmere 

Scenen gefaßt madht. Wir Fönnten Meußerungen don Arbeitern mit- 

‚theilen, die ungleid) ernfthafter Klingen, ald wenn der. behäbige. Vhilifter 

beim Swedeffen „Gut und Blut“ für die gemeinfame Sade zu laflen 

verfpricht." 

„Die Confumvereine, melde fih von Tag zu Tag vermehren, bilden 

feinen genügenden Damm gegen diefe Stimmung. Sehr. häufig findet 
man jogar unter den Begründern derfelben, fo weit. fie dem Arbeiterftande 

angehören, die Anfiht, daß fih nun eben für den Mugenblied nichts 
anderes thun laffe. Aus Adtung vor den gebildeten Männern, welche 

meift an der Spike Diefer Vereine ftehen, läßt fi), der Arbeiter von° 

weiteren Schritten. abhalten; aber wenn man glaubt, in ihnen einen 

feften und ausdauernden Kern für eine Gegenpartei unter den. Arbeitern 
felbft zu befißen, jo täufcht man fih. Schuße-Delibfd hat einen großen 

und. begeifterten Anhang unter dem SHandwerkerftande. Seit er in fo 
Ihroffem Gegenfaß zu Laffa Lle fteht, verehren ihn auch die Kaufleute und 
Sabrifanten, die nod dor wenigen Sahren nit viel von ihm 

wifjen wollten. Die Fabrifarbeiter und. Tagelöhner hören aber eben 

deswegen feinen Namen faft immer. mit einigem Mißtrauen, weil er ihnen 

fo gefliffentlich gepredigt wird, und. weil fie fehen, daß die Handmwerter 

und Kaufleute ihn hochhalten.” 
„Diefe. Stimmung wird nun von den -„Confervativen‘ gefhürt. 

Man Fann das Mitleid Faum unterdrüden, wenn man berfhrobene 
Geiftliche, ehrgeizige Beamte und heimtüdifhe Schleicher auf Geheiß ver 

Sentralbehörden de8 feudalen Staats im Staate den Arbeitern fhmeicheln 

fieht, um. ein paar arınfelige Wahlmannsftimmen zu gewinnen. Weife 
Beitungsartifel fuchen Laffale wohl zu: belehren, daß ja doc duch die 
wenigen Stimmen der Arbeiter niemald . ein Abgeordnetenhaus werde 
erzielt werden, welches die. Arbeiterfrage zur Hauptfahe made Man 

trage doh nit Eulen. nad Athen!» Was den Arbeiterftand politifeh jo 
bedeutend macht, find die derben Fäufte, der hungrige Magen, die Be- 

weglichfeit, die Entiehloffenheit. Wir wiffen nit, ob mir jemald ein 

Heer von Furnern und Schüßen werden für die Verfaffung ins Beld 

tüden jehen, abev das twiffen wir, daß ein Laffalle’fcyes Arbeiterheer, 
wenn man die Dinge jo weit fommen läßt, von der gegenwärtigen Ver- 
faffung Deutfhlands fein Stud beim Alten laffen würde, am menigften 

Scepter. Krone, Stern und andere Spielfahen. Laffalle3 „Sheorie der 
erworbenen Nedhte" — beiläufig gefagt nad meiner Anfiht eind 
der bedeutendften Bücher der rechtsphilofophifchen . Litteratur — enthält 
alle Momente, aus welchen eine Praris. der entzogenen Kechte 
hervorgehen Tann, für den Verftändigen ganz Kar dargelegt. Noch hat 

Laffale in Berlin den Boden nicht, den er in einem großen Theile der 

Htheinlande gewonnen hat. Die Nteaction arbeitet davan, das. Feld zu 
beftelfen, wo die Revolution ernten wird. Sie arbeitetlaffallein die 

Hände; niht umgekehrt. Wir ftehen, Dank der Thorheit unferer Regie- 
zung und der befehränkten Schwäche, welche fi) vielfad in der Leitung
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der liberalen Sade fund gibt, am Vorabend einer großen focialen Um- 

wähung. &8 ift uns längft fo. vorgefommen, ald ob die gepachteten _ 
Sntelligenzen der officiöfen und feudalen Preffe Died gerade fo gut wüßten 

ie wir, und mit vergnügter Bosheit an ihren Brotherren die Rolle des 
Mephifto probirten.” 

„Der Augenblick, in weldem die Gefahr, die wir fignalifiven, näher 

tritt, wird ein ganz beftimmtes Kennzeihen tragen. Der Fortiehritts- 
partei ift Ihon jest troß der fehs neuen Punkte durch das rathlofe Aus- 
einandergehen nach dem Schluffe ded Landtags, dur die Unthätigkeit 

der Führer während ded „Interregnums“, durch die beifpiellofe Mattig- 
feit der Producte ded Preßvereind. ein bedenkliher Stempel aufgeprägt. 

" Man fhridt vor den Kampf mit der Krone zurüd, der dDod der Angel- - 
punet des ganzen Gonflictes ift. Diefe Haltung muß über Turz oder 
lang dazu führen, daß aud auf dem rein politifhen Gebiet neue Be- 

ftrebungen und Parteien herbortreten. Man vente fi) eine jahrelange 

Hortfeßung des paffiven Widerftandes der legten Monate und berechne 
die Folgen davon! Breußen ift nit Kurheffen, und das Wählen allein 

hat no nie ein Volk frei gemadt. Nun entfteht die einfache Frage: 

wird dann borwärtädrängende Entihloffenheit in gemiffen Glementen ver 
Sortfhrittpartei, in der Kammer, unter den befannten Führen einen 

Anhaltspunkt finden oder nicht?“ Bleibt die Fortfhrittspartei in ihrer 

vielgerühmten Sefchlofjenheit, wo die beften Glemente fi) gegenfeitig neu- 
tralifiven; geht man nah fechswöchentlihem Neden nochmals nah Haufe, 

um die Hände in den Schooß zu legen, und wenn es hoc Fommt, 

wieder ein Teft zu feiern;- zieht dann dev BWreßberein nochmals einen 

neuen Thaler ein, um wieder alten Kohl aufzutifhden — dann halten 

wir ed für jeher wahrjcheinlich, daß der eigentlihe „Sortichritt" fi von 

der Sade Diefer Partei trennt und fi einer allgemeinen deutfhen 

Arbeiterbewegung in die Arme wirft. Die Elemente dazu find 
borhanden.“ a 

Und ver Berfaffer des Artifeld erklärt nun, daß die einzige 

Mettung dagegen in einer energifhen Fortentwicklung der Fortjchrittd- 
partei beftehen würde. 

Seht Ihr, Arbeiter? Die Zahl der Anhänger des Allgemeinen 
Deutfhen Axbeitervereing, ihre Begeifterung, ihr ftetigd Wahsthum, 

der Widerwille, mit weldem die Herren Fabrifanten und Kaufleute früher 

Herın Schulze-Delisfeh betrachtet haben, den fie erft jet, wo er bei Euch 

ald Gegengift gegen mic dienen fol, ald Mittel, Euch von der energi- 
ihen Verfolgung Eurer Intereffen, von mir und dem Allgemeinen Deut- 
fchen Arbeiterberein fern zw halten, befrängen — alles ift hier mit 

Dürren Worten eingeftanden! 
= Die Läherlihkeit der Erfindung, daß ich der Neaction diene (I!) 
die Bucht, daß umgekehrt der Allgemeine Deutfche Arbeiternerein den Aft 

abzufägen drohte, auf welhen FSortigrittler und Nteaction gemeinfamn 
fiben — das Alles und nod) vieles Andere wird ebenfo wie der wirk- 

ce Charakter der cheinifhen DVerfommlungen bier von unfern Gegnern 
jelbjt, wie Shr feht, in ey ja die Arbeiter nicht lefen, 

® SER : » 
I @% 
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hier, wo fie nur untereinander und nidt vor Euch zu fpredhen glauben, 
offen eingeräumt! Sa, der BVerfaffer des Artikels, der offenbar zu den 
entfchiedenvften Slementen der Fortfehrittäpartei gehört, gefteht zulekt 

fhon, daß diefen entichiedeneren Glementen nicht8 übrig bleiben merde, 

ala fih der Arbeiterbewegung anzufhließen! 
Und die Nedaction der Süddeutfchen Zeitung maht folgende An- 

merkung zu Ddiefem Leitartikel ihres Correfpondenten: 

„Die nachfolgende Darftellung fheint und Zwar nicht gang gefichert 
gegen den Vorwurf, örtlicher Erfheinungen allzu traf) zu verallgemeinen; 

allein die örtlihen Cridheinungen felbft haben an unferm Herrn Cor- 

> rejpondenten von jeher einen forgfamen und unbefangenen Beobachter 

gehabt, fo daß mir deffenungeadhtet feinen Anftand nehmen, ihn aud 

diesmal underkürzt zu Worte Temmen zu laffen.” D. Ned. 
Der Verfaffer jenes Artikels ift alfo ein langjähriger und. bielerprob- 

ter. Sorrefpondent der Süddeutfchen Zeitung. 
Und während fo bereitd Beftürzung und Verwirrung in den Reihen 

unferer Gegner Herejcht, fteht She, Arbeiter Berlins, no unfhlüffig 

und zaudernd, nit mwiffend, melde PBartei ihr ergreifen follt? 
Habt Shr denn nicht in der Teßten Zeit. mieder eifriger denn je bon 

der „Volkszeitung“ und der „Berliner Keform” die Behauptung 
verbreiten hören, daß ih der Neaction diene — und fünnt Shr 

nit jhon aus Diefer elenden und plumpen Berläumdung allein am 

beiten entnehmen, wie entfeglich der Betrug ift, der gegen Eud) 

verübt werden foLll? 2 

Mie, Arbeiter Berling? Glaubt Ihr mirklih, der Nheinifhe Ar- 

beiterftand, der in geiftiger wie materieller Sinfiht am meitefterr borge- 
fohrittene Axbeiterftand Deutfchlande — materiell am: meiteften entwidelt 

duch) die dort herrfhende große Imduftrie, politifh und geiftig am mei- 

teften entwicelt fomohl durch die unausbleiblihen Folgen derjelben, als 

duch ‚Die beftändige Berührung mit franzöfifchen und englifchen ‚Elemen- 

ten — glaubt Ihr wirklich, der rheinifche Arbeiterftand, diefer politifch 

vadtcalite Arbeiterftand Deutichlande, Diefe Avantgarde des Ddeutjchen 

Arbeiterftandes, würde einem Neactionär zujaudgen? 
Nichts hat mehr dazu gedient, die Flamme der Erbitterung im 

dem Nheinifhen Arbeiterftand anzufachen und den Anhang des Allgemei- 
nen Deutfehen Arbeitervereind zu bermehren, al8: die beftändig. miederholte 

Berlaumdung der Sortferittler, daß ih der Keaction diene! 

Denn der. Nheinifche Arbeiterftand Tennt mich auf dad Benaueftet 

3ehn Iahrr Habe ih mit ihm und unter ihm werlebt. Die Zeiten, 

der Revolution und der Neaction habe id mit ihm berbradt.! 
Kaum mar bon den Kortjgrittlern die Parole ausgegeben worden, 

daß ich der Neaction diene, ald der Nheinifhe Arbeiterftand hieraus 
allein fchon Hanvgreifli) erfannte, wie namenlos: plump das WolE betro. 

gen werden folte und fi) da felbit folche Slemente unferer Bewegung an. 
fhloffen, melde bis dahin nod unjchlüffig gewejen waren: 

I mill Eu den Grund Diefeg Betruges enthüllen, Arbeiter 
Berlins! : ;



14 

. Su will Euch hier tiederholen, was ich fhon in meiner Srank- 
furter Nede — dem „Arbeiterlefebuh‘ — nachgemiefen habe. 

Die Hortfehritt3bourgeois haffen mid) und Feinden mih an, nicht 

weil fie Reaction, fondern umgekehrt, weil fie Nevolution von mir 

befürchten! Nicht, weil ich ihnen veactionär, jondern meil ich ihnen 

rebolutionär erfheine! Und die thatfächlihe Wahrheit dDiefes DVor- 

murfed — ic) habe fie in dev Wahrhaftigkeit meines Mefend hundertmal 

zugegeben, mo immer auch er mir gemacht wurde, ich habe fie zugegeben 
vor der Deffentlichkeit, in meinen Merken, meinen Reden, ja zu den mie- 

verholteften Malen jelbft vor ven Gerichten! 

Sch habe fie zugegeben, wie 1849, vor vierzehn Iahren, in meiner 
Affifenvede in meinem Hochberrathsproceß vor den rheinifhen Bejchtvore- 

nen, in melden ed ih um meine ganze Erifteuz hanpelte, fo no im 
Sanuar diefed Sahred dor dem Berliner Criminalgeriht in meiner Nede 
„die Wiffenfehaft und die Arbeiter,” fo noch vor zwei Tagen vor dem 

Kgl. Kammmergericht hierfelbft in einem Proceß, in melden e8 fi um 
meine perfönliche Sreiheit handelte! 

Auch haben DIE zu meinem „Antwortfehreiben die Fortiehrittler 

mich immer nm ald einen ertremen Nevolutionär behandelt und das 
Grauen, das fie gerade aus diefem Grunde vor mir empfanden, nie ver- 

dorgen. Seit meinem „Antwortfhreiben” erft haben fie unter Euch 

die Lofung ausgegeben, Daß Ih der Keaction dienel 
Und melden Anlaß Hatten fie hierzu in meinem „Antmwortfehreiben?” 

Ertheilte ich dafeldft den Arbeitern den Nath, fi um Politik nicht zu 

fümmern und von ihr zurüdzuhalten? - 
\ Ih erkläre im Gegentheil dafeldft (p. 4): „E83 ift geradezu voll. 
ftändig befehränft, zu glauben, daß den Arbeiter die politifche Bewegung 

und Entwielung nicht zu Tümmern habe. Ganz im Gegentheil fanı der 
Arbeiter die Erfüllung feiner legitimen Intereffen nur bon der politifgen 
Sreiheit erwarten u. f. w. u. |. w.” Dder greife ich die FSortfchritts- 

partei vielleicht Deshalb an, weil fie zu weit gehe gegen die Negierung ? 
Sch greife fie vielmehr (fiehe p. 4—7 meines „Antwortfchreibend") nur 

deshalb und auf das äußerte an, weil fie nit weit genug gehe, 

weil fie von einer Schwäche und Energielofigteit ohne Gleichen fei, 

meil fie bewiefen habe, Daß e8 ihrer Käglichen Mattheit nie gelingen würde, 
einer entfchloffenen Negierung gegenüber die Intereffen der Sreiheit zum 

Siege zu führen! Crkärte id, daß man die Negierung der Zortjchritts- 
partei gegenüber ftügen müße? Ih erkläre vielmehr dafelbft (p. 7), daß 

man die Fortjeprittöpartei der Negierung gegenüber in jolchen Buncten, 
wo das Snterefje ein gemeinfchaftliches fei, unterftügen und fie zu zwingen 

juden müfle, „fi vorwärts zu entwideln und dad Fortichrittsnideau 

zu überfteigen“, wie id) noc) in meiner Tchten Nheinifhen Nede (p. 27) 
die Parole ausgab, bei den bevorftchenden Wahlen aus den dafelbft ent- 
widelten Gründen für die Fortfehrittler gegen die Regierung zu 
wählen! 

Roc einmal alfo, warum erklären die Fortfchrittler nicht einfach 
wahrheitägemäß, daß fie mich, Ihrem VBerfaffungsboden zulieb, ald Nevo-
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lutionär bafen und befämpfen? Barum geben fie ftatt defjen umge- 

Tehrt die verläumverifche Warole vor Cu) aus, daß ich der Reaction diene? 
Der Grund ift einfach; eben fo einfach ald nihtewürdig und ent- 

rüftend]| — 
Bor Eudh fönnen mie die Fortfhrittler Ddiefen PWorwurf 

nicht maden: ein Nevolutionär zu fein. Bor Euch würde, mie fie 

wilfen, dDiefer Vorwurf, der den wirklichen Grund ihrer Wuth gegen 

mich bildet, nur die Wirkung haben, Guere Maffen um fo ficherer zu 

meinen Anhängern zu: machen — und darum fehren diefe Heuchler den 
Spieß um und befhuldigen mid) dor Euch der Reaction zu DienEG, teil 

fie mid ald Revolutionär baffen! 

Xrbeiter Berlind! Wollt She wiffen, ob ich ein Kewetinnar bin? 

Left meine Nheinifhe Nede*); left meine Nede „die Wiffenfgaft und die 

Arbeiter,“ left alle meine Reden und Vorträge, und ihr werdet fehen, daß 

die Fortfehrittler indgefammt nicht einmal den Muth haben würden, fie 

zu halten! 
Erinnert Cu, Arbeiter Berlind, wie oben die Süddeutfhe Zeitung 

e „fade Behauptung“ beladt, daß ih der Reaction diene! 
Aber Cuh, Arbeiter Berlins, halten die Fortfhrittler immer nod 

für dumm genug, um Gud fogar diefe „Fade Behauptung“, die fie 

felbjt belachen, aufzubinden! 

Solgt alfo dem Beifpiel der Nheinifhen Arbeiter! Erkennt an dem 

Beifpiel diefed einen elenden Betrug, wie plump Ihr in jeder Hit- 
fidt don’ der Kortfchrittspreffe, bon der Volkszeitung und den Fort- 
fhrittleen überhaupt belogen merdet! 

Bas folte Eud abhalten können, Arbeiter Berlind, in die Reihen 

de Allgemeinen Deutfchen Arbeitervereind einzutreten? 
Unfere Sahne ift zunähft das allgemeine und directe Wahl- 

vecht, und diefe Fahne, fie ift die nothiwendige und zugeborene Fahne 

eined jeden Mitgliedes Euered Standes! Sogar diejenigen von Eud), Die 
fo bethört fein follten, eine Verbefferung Cuerer focialen Lage nit 

zu wollen, fie find wie Seder, welder, gleihpiel weldem Stande 
er angehört, das allgememeine und divecte Wahlrecht aufridtig will, 

genöthigt in unfere Reihen zu treten. 
Denn ift dad allgemeine und Divecte Wahlrecht erlangt, fo würden de3- 

halb ja die focialen Principien des Allgemeinen Deutihen Arbeiterbereind 

no nicht zur Geltung Fommen tönnen, fofern fie nicht die Majorität 
de8 aus den allgemeinen und directen Wahlen herborgegangenen gefeh- 
gebenden Körpers für fi haben. 

Und umgekehrt: Haben fie diefe Majorität für fi), — nun, fo 
muß fi) ja Seder, welder das allgemeine und directe Wahlreht auf- 

richtig. will, geduldig aud den focialen Veränderungen unterwerfen, 
welche daffelbe duch die Befhlüffe der Volksbertreter im Lande hervor- 
rufen fan! » 

*) „Die Fefte, die Preffe und der Frankfurter Abgeoronetentag, Drei 
Symptome des öffentlichen Geiftes’ fir Arbeiter zu 2 Sgr. zu haben bei 
den unten angegebenen PBerfonen.
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Seder salfo, der: nur ein anfrichtiger Anhänger des allgemeinen umd 

direeten Wahlvechtes ift, ift, wenn er nit Euch oder fi felbft- täufhen 

will, genöthigt in die Neihen unferes großen Vereines zutreten, welcher 

diefe Agitation zu feinem nädjten politifchen Ziele gemacht bat, und 

durch Diejen Beitritt unfere Agitation zu berftärfen. 
Was dagegen könnt Shr mit den Sortforittleen zu Ihaffen haben, 

was kann Euch mit ihnen verbinden? 

Während wir für da allgemeine und Ddirecte Wahlveht agitiven, 
agitiven die Hortfchrittlee — für die Aufrehthaltung der preußifdhen 

Berfaffung! 

Die preußifhe Verfaffung aber hat, mie id, Eud) in meiner Nhei- 

nifhen Nede ausführlich bewiefen habe, noch niemald aud nur einen - 

Sag lang zu Reht beftanden! 
Die preußische Verfaffung ift, mie ih Euch dafelbft bemiefen habe, 

nur das Product und Nefultat de8 am Volke verübten Nechtöbruches, 
‚des in illegaler Weife aufgehobenen allgemeines Wahlrehtd, dad 
dur) das Gefeb vom 8. April 1848 beitand. - 

Die preußifhe Berfaffung ift, wie ih Euch dafelbft nachgemwielen 

babe, nur der Compromiß der Bourgeoifie mit der Regierung, für welchen 
die Bourgeoifie im  Intereffe ihrer alleinigen Beute das gefeslich be 

ftehende Recht ded8 Bolfed preis gab. 
Die preußifche Verfaffung fließt das Seile ame 

in ji ein, welches -einen. mefentlihen Theil von ihre bildet und aud) 

alle ihre anderen Beftimmungen mit feinem Geifte durhdringt. 

Die preußifhe Verfafjung fließt das allgemeine und directe Wahl- 

teht aus, melded nicht eintreten kann, infofern Ddiefe Verfaffung- nicht 

befeitigt iftl 
Seder jomit, der für die Aufrehthaltung der Verfaffung 

agitirt, ift ald ein Feind der Volkspartei zu betrachten, die für 

die Einführung de3 direeten und allgemeinen Wahlecchts agitiren muß 

Wie alfo, Arbeiter Berlins, Fönntet Shr, ftatt Cud um das noth- 

mendige Banner Eurer Klaffe, um das: Banner der gefammten Demo- 

fratie, dad allgemeine und Directe Wahlrecht zu fchaaren, hinter den Kort- 

fohrittleen herlaufen? 

Molt Ihr einen Beweid mehr, für die gänzliche Unfähigkeit und 
Nichtigkeit diefer Männer? : 

Sch mil Euch einen ganz frifchen Beweis erbringen, einen Bereis, 

hergenommen aus ihrem Verhalten zu der mwichtigften Frage, die Deutjh- 
land bemegt, zu der großen nationalen Frage und der Neform- 
acte der deutfchen FZürften; einen Beweis, bei dem man fic) des Lachend 

faum enthalten Tann! 
Auf dem Frankfurter Aogcordneientoge am 21. Auguft Diejes 

Sahres ließen die Herren Schulze-Delibfh und von Unruh den 
Ausihußantrag befhließen, daB man fi zu der Neformacte der dentichen 
ürften „nit lediglid verneinend verhalten‘ dürfe; fie Ließen- 

ferner folgenden Sab beihließen: „Db der Abgeorönetentag in diefer 

Shatfahe (dev Neformacte) zugleih die Bürgjhaft fehen darf, daß das
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gute Necht des dHeutfchen Volkes auf, eine feiner würdigen Verfafung 
nach wiederholten unfeuchtbaren Verheipungen endlih zur Erfüllung 

fomme, dad mivd zunähft non dem Meiteren ntgegenfommen der 
deutfehen Fürften und Regierungen abhängen. : 

E38 war in Stankfurt bon Herrn MWelfer ein Antrag geftellt worden, 
der Neformacte der, Fürften gegenüber zu erklären, daß an der Deutjhen 
Keichiverfaffung von 1849 ald dem beftehenden echte der Nation feft- 

gehalten werden müffe. | 
Die Herren Schulze- Delikfd md don Unruh braten es 

durch ihren Einfluß auf dem Abgeorönetentag dahin, daß diefer Antrag 
auciifgegogen werden mußte. Sie fpradhen beide auf das Entjejiedenfte 

für den oben gedadpten, einftimmig angenommenen Ausfhußantrag! Herr 
Schulge-Delisfd ging von der Anfiht aus, daß e8 fehr unfehlau 
fein würde, die Neformacte ganz von fi zu mweifen; daß fi) Die Deut- 

fen Fürften in einer alle gefangen hätten und man fie darin Fefthal- 
‘ter müffel*) ; 

*) Die „Vollszeitung‘ vom 23. Auguft veferirt aus der Jede bes Herrn 
Shue-Delißfh unter Anderem folgendes: „Dafjelbe (das Neformproject) 
einfach annehmen, wolle Niemand. Aber es frage fid, ob es abzulehnen 
fet, wie MWelker und Beder wollen, oder 06 man wie der Ausfhuß dte 
Bedingungen für eine Befferung wolle, Auf dem Mege des bloßen 
Ablehnens werde man zu einem Parlament [hwerer gelangen... .. Eine 
unbedingte Ablehnung werde ven Fürften aus einer |hmweren Ver- 
fegenheit helfen. Man jolle die Fürften fefihalten hei ihrem Wort, 
fie werden fich felbft Konkurrenz maben 20." Die Elberfelder Zeitung 
vom 24, Auguft (No. 232), welche Herrn Schulze’s Nede viel ausfiihrlicher 
enthält, berichtet aus berfelben noch folgendes wörtlich: „Was thun wir denn, 
wenn mir unbedingt ablehnen? Wir helfen den Kürften aus einer 
immenjen Berlegenheit...... Sobald Sie ablehnen, helfen Sie ihnen 
aus biefer Verlegenheit. Die Fürften werben jagen, aud unfere Kammern 
haben an diefem Bejhluffe Theil aenommen; wir find nun dijpenfizt; Die 
Nation will auf dem Wege die Einigung nit und ein anderer Weg wäre 
nit gut. Das aber, meine Herin wäre niht politifh;, nidt PBrincipien 
einzig und allein ansfprehen, fondern verwirflihen muß man den- 
felben, jonft treibt man Brincipienreiterei, Das ift eine Schwäde ver 
deutfeyen Nation von der man fich frei halten muß (Herr Schule ift in 
der That ganz frei Davon!) Das Nähfte, am beften zu Erreiende 
tft Feftzubalten. Wir wollen die Herren fefthalten bei ihren Borfhlägen; 
diejelben rufen Geifter wach, melde fie zu bannen nicht im Stande fein werden, 
Helfen wir nicht felbft, diefe Geifter bannen! Fehnen wir niht unbedingt 
ab. Sch weiß, daß jte uns auf die Brobe ftellen wollen, ftellen wir jte 
auf Die Probe! .:.. „Er habe in der Iesten Aoregdebatte des preußifchen 
Abgeoronetenhaufes ausgefprohen, auch) wenn die gegenwärtige preußifche Ite- 
gierung die Sadye in die Hand nehme und das deutfhe Parlament berufen 
wollte, würde Niemand fommen ımd die Preußen erft recht nicht. Nicht 
die einhettlihe Spige ift uumdalid), die prengifche Spite ift unmög- 
lich, in diefem Augenblid” ac. i 
Die Berliner Nationalzeitung unterfhlug merkwirdigerweile ihrem 
publifum diefe ganze lange Nede ihres Warteichefe, von. ver fte nur in vier Zeilen 
fprigt. Sollte fie eine Borausahnung gehabt haben, wie unangenehm diejelbe 
werden fönme? Statt der Rede bringt fie aber am 23. Anguft einen Leitartitel 
worin fie erklärt, daßidte Erklärung des Frankfurter Abgeorpnetentags „eben 
fo, erfrenlih jei durd) Klarheit und Gefundheit des politifhen 
Blides (!!) wie durd Einmüthigkeit,“ Ä
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Gut! das war alfo im Auguft! — Ich fieß mir diefe Gelegenheit 
nicht entgehen und fied in meiner Nheinifhen Nede den Kortfehrittlern 
na, daß fie ducch diefen Beihluß fogar ihren eigenen Stand. 
punft verrathen hätten, daß fie bon ihrem Standpunft aus nichts 

anvered hätten thun dürfen, ald einfah an der Neichänerfaffung von 
1849 Feftzuhalten, — eine Berfaffung, welche zwar, tie ich dafelbft 
meiter nachmwies, eine bollftändige Unmöglichkeit für Deutfehland, aber 
nichtsdeftoweniger — oder eigenilih gerade deshalb — der noth- 
mwendige Standpunft der Fortfgrittler fei. 

War e3 mir wirklich gegeben, fogar die Fortfehrittler durch diefe 
Rede zu überzeugen oder haben fie auf irgend einem andern Wege die 
Entdeeung gemacht, daß fie in Srankfurt eine einfache WVermehähmg be 
gangen und für Fünftlide Schlanheit gehalten haben, mas blos: 
natürlihe Dummheit gewefen — genug, jest vor 2 Tagen, am 
12. Detober halten diefelben Herren von Uneuhd md Schulze-De- 
lisfh eine Verfammlung ded Nationalvereing im ınimfchen. Saale 
hierfelbft ab, in telcher fie beide im Gegenfab zu ihrem Srankfurter 
Beihluß die Keformacte weit von fih weifen, fie auf das vollftän- 
digfte vernichten, fie al8 ein Ding behandeln, an das in feiner Meife 
angefnüpft werden Tann und bejchließen lafen, daß „der Fürften-Nteform- 
acte gegenüber an der Neihäsnerfaffung bon 1849 feftgehalten 
werden muß- 

Sa, Herr Schulge- Delisfch erklärt: hierbei in: feiner Nede mörtlie) 
folgendes: (f. National-Zeitung, Abend-Ausgabe vom 14. Detober): „Wie 
jteht nun die deutfehe Nation zu der „Neformacte? Sie gewinnt nit 
an Macht nah Ausen, nicht an Keht nad Innen, fie gäbe dazu 
da8 Neht auf, jemals mehr fordern zu dürfen und, fie verdiente 
nicht mehr zu. erlangen.’’!!! 

Das Aleg — und fogar daß die Nation niht mehr zu er- 
langen berdiente, wenn fie fi auf Diefe: Neformacte einließe — 

finden jebt die Herren bon Unruh ud Shulge-Delibfh von der- 
felben Neformacte, bon der fie im Auguft in Frankfurt befepließen 
liegen, daß fih die Nation darauf. einlaffen müffe! 

Arbeiter! Ihr, die Ihr Männer feid, deren Sa Ia und deren Nein 
Kein ift, mag wollt: She mit fo principlofen Wetterfahnen anfangen? 
Mas wollt She mit Männern anfangen, die in Srankfurt, mo man. groß. 
deutsch ift, Für und in Berlin, wo man preußifh tft, gegen: die Ne 

formacte find? Mit Seiltängern, die im, Auguft [hmwarzgelb und im 
Dctober Thwarzmweiß: einhergehen? Mit Männern Fhlimmer als 
Metterfahnen, da fie ihre Nichtung ändern, felbft ohne Windftoß! dem 
no hat fi) feit dem Auguft in der Lage der. deutfchen Trage; feiteng 
der. deutfchen Fürften nicht3 geändert!‘ &8 ift feitens: Derfelben nicht 
einmal der geringfte neue Vorgang eingetreten, der aud nur zum 
dürftigften Vorwand für diefe Uenderung der Nihfung genommen. mer. 
den könntel 

Bas wollt Ihr mit Männern, die nicht einmal in der wigtig.
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ften nationalen Frage miffen, was fie felber wollen und 
Euch alfo nod viel meniger fagen Tönnen, was Shr mollen fol?! 
Was wollt Ihr mit Männern, die nicht einmal in der unfere ganze 
Sriftenz als Nation betreffenden Frage auf dem Boden eines Prin- 

cip8 einherfchreiten? Mad molt Ihr mit politifhen Kindern, 
die — mie Kinder gern Große nachäffen! — Volfspolitif und Für- 

ften-Diplomatie verwechfelnd, nad) diplomatiiher Schlauheit hafıyen 

umd dabei, wie natürlid), das Unglück haben im Detober: felbft finden 

zu müffen, daß herzlid dumm mar, was fie im Auguft für gründ- 

Kid Tıhlau hielten, auf die Gefahr hin im Sanuar wieder zu finden, daß 

nad) einer andern Seite hin die Schlauheit vom Dectober der Dummheit 

bom Auguft in nichts nachfteht?! 

Mie Fönntet She hoffen, Arbeiter, mit fo Eleingeiftigen, principlofen 
Männern jemals die aroßen Intereffen der Freiheit erfämpfen und die’ 

Hinderniffe befiegen zu Tönnen, die nur der ernften Gonjequenz der Prin- 

cipien weichen? 

Was alfo folte Euch abhalten Förnnen, in unfere Keihen einzutreten ? 

Und feid She, Arbeiter Berlins, nicht überdies hierzu gendthigt 
durch unfer Tocialed Programm: die Berbejferung Eurer focialen Zuge? 

Mer von Euch, Arbeiter, jollte jo befhräntt und fo blind gegen 

fein eigened SInterefje fein, niht Die tiefe Ungerechtigkeit Guerer 
Klaffenlage und die Nothiwendigkeit ihrer PVerbefjerung zu empfinden? 

Dder ift e8 vielleicht das täufhende Wort „Selbfthülfe”, der 
falfhe und heudlerifhe Gegenfasß, den man zmifhen diefer und 
der. bon mir vorgefhlagenen Hülfe duch die Gefeggebung mad, 

dur welchen man Euch zurüdhält? 

Arme, betrogene Maffe, die man duch den Köder Eines Wortes 

berführt! 

Mo giebt e8 eine großartigere „fociale Selbfthülfe” als 
diejenige, weldhe darin befteht: den Staat umzuformen und hier- 

durch auch die focialen Verhältniffe zu ändern? 

Sm Privatleben helfen fih die Einzelnen jeder mit feinen 

tfolieten Suäften jo gut ed geht. 

Die Völker und Klaffen Helfen fich ftets nur und haben fic 

feit je nur geholfen dur) die Sefeßgebung! 

Die Selbfthülfe der Völker und Klaffen — das ift 
die Xenderung,der Gefehgebung, die Einführung jener großen allge- 
meinen Snftitutionen, welche da3 gefammte fociale Leben bedingen! 

Und habe ih Euch) denn eine folde Staatshülfe vorgefhlagen, 
wie fie neulih in Brüffel verlangt wurde, daß nehmlich die Arbeiter vom 
Staate penfionirt werden’ follten? 

Sch meife einen foldhen Gedanken, der wievdernm auf ein Almofen 
bhinauslaufen und Euere Selbftftändigfeit und Unabhängigkeit 
gefährden würde, weit bon mir! &
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Sch habe nits mehr und nichts meniger verlangt, al8 daB der 
zufünftige Staat, der durd) die Einführung de3. divecten und all. 
gemeinen Stimmrehtd wiedergeborene demokratifhe Staat durd) 
eine ihm ehr leichtfallende Creditoperation Cud) die Kapitalvorihüfe 

befhaffe, melde den Arbeitern für die Bildung von Broductiv.-Affo- 

eiationen erforderlich find! —_ 
Diefe Staatshülfe, fie ift Fein Gegenfaß zur Selbfthülfe. 

Sie gewährt Cuh im Gegentheil nur die Möglichkeit der Selbft- 
bülfel Sie gewährt Euh af die Möglichkeit, Euere, Lage durd) 
Selbithülfe zu verbeffern, durd) Enere eigenen Unternehmungen 
Sud felbft zu helfen, die Srühte Surer Arbeitöfraft für 

Eud felbft zu ärndten! Heißt e8, die. Selbfthülfe aufheben 
wenn man Euch die wirflihe Möglichkeit derjelben gewährt? 

Wird der Geminn den Ihr aus Eueren Unternehmungen beziehen 
werdet, nicht dag Nefultat Euerer eigenen That- und Arbeitätraft 

fein — mit dem einzigen Unterfhied daß vie Krüchte verfelben dann 
Euch zufliegen, während fie jest ausfhliegih in die Tafdhe des Unter- 
nehmerd mandern, der Cud mit ver magerın Lebensnothourft in 
der Korm de8 Arbeitälohnes abfpeift? 

Der Arbeitslohn felbft, den Ihre z DB. in den Merfftätten dev 

Unternehmer an und mit den Mafdhinen und Arbeiteinftrumenten der- 

felben aller Art — diefen verförperten Capitalien — verdient, ift er darum 

weniger dag Nefultat Euerer Selbfthülfe, meil er von Euh an Ma. 
Ihinen und! Arbeitsinftrumenten und. alfo an Kapitalien erarbeitet wird, 

die Euh niht gehören? 

Arbeitet der Seher im Atelier ded Unternehmers nicht mit den 
Lettern defjelben? Der Weber, fei e8 in der Unternehmermwerkftatt, fei e8 

bei fih zu Haus, nidt an dem ihm eingehändigten Nohftoff vefjelben, 
und fo weiter? If der Arbeitslohn, den fie hieran verdienen, nicht Ne- 
fultat ihrer Selbfthülfe, weil ihnen Arbeitsinftrumente oder Nohftoff 
nicht gehören? 

Dder ift diefer Arbeitsertrag nur fo lange Nefultut der Selbft- 

hülfe, al8 er auf den Arbeitslohn — d. bh. auf den durd) die Gon- 

“ eurrenz, die fie) die Arbeiter heutzutage machen müffen, bejtimmten noth- 

dürftigen Lebensunterhalt — deichränkt bleibt und den Meberfchuß ala Ge- 

winn in die Tafhe der Unternehmer fallen läßt? Und hört Ddiefer Arbeits- 

lohn dann auf Refultot der „Selbfthülfe" zu fein, wenn ev fteigt 
und den gefammten Nrbeitdertrag, alfo aud den Gefhäftsge- 
winn umfaßt? 

Arbeiter Berlins, merkt She noch nit die grobe und plumpe Fäu- 
dung, die man Euch vorfpiegelt? 

&8 wäre, um über Eu) zu laden und fi Falt und gleihgültig 
von Gurer Sahe zurücdzugiehen, wenn e8 nicht gerade um fo mehr Mit- 
gefühl und Unmillen in einem warmen Herzen erweden müßte, Guere 
Shrlicgkeit Dur einen jo fhnöden Betrug gemißbraudht zu fehen!
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Und hat Herr Shuße-Delisfh night felbft diefe TLäufhung ein- 
geftehen müffen, indem er Cud) in der Sikung des Arbeiterbereind bom 
21. Suni d. 3. verkündete (f. die Volkszeitung bom 23. Suni), daß er 
jelbft bei den Befißenden 100,000 Thaler aufgebracht habe, um den 
Broductin-Afoeiationen, dieer jebt bilden wolle, den erforderliden 
Borfhuß zu gewähren? 

Er felbft ift alfo jegt nach meiner Agitation und unter dem Drude 
derfelben nicht nur dazıw übergegangen, Productiv-NAffociationen 
bilden zu wollen, auf die ih Euch in meinem „Antwortichreiben“ hiniies, 
fondern er hat auch felbft eingeftanden, daß Sud die Kapitalborfhüffe 
zur Production, wenn bon Prooductiv-Affociationen unter Cu die Rede 

fein fol, von Andern gewährt werden müffen, daß fie erforderlid 

find, meil fie fi) in Sueren Tafhen nicht finden und ohne fie nicht pro- 
' ducirt werden, Tann 

Er hat alfo felbit eingeftanden, daß die Selbfthülfe dadurd) 
nicht aufgehoben wird, daß Cud) die Gapitalvorigüfle vefp. Credite zur 

Production von Außen her gewährt werden? 

Und ift e8 dann nicht zunäcdft dafjelbe, ob fie Euch von einzel- 

nen Reihen oder vom gefammten Volke in feiner einheitlichen Zu- 
fammenfaffung ald Staat durd) den gefeßgebenden Körper gewährt werden ? 

Dder vielmehr: von einzelnen Neihen gewährt, bleiben fie ein, 
Almofen, da3 Cuh erniedrigt! Ein Almofen, da8 -Cuh in die 
fortdauernde Abhängigkeit von dem guten Willen jener ein- 
zelnen Verfonen bringt! Dagegen von der gefammten Nation in 
ihrer einheitlihen Iufammenfaffung ald Staat gewährt, bilden fie Euer 
fortvauernded gejeglihed Reht, für dad Ihr in Feines Men- 
hen Abhängigkeit feid und feinem Menfhen zu danten habt. 

Derfelbe Unterfihied wie beim Charakter diefer Hülfe zeigt fi) 
bei ihrem Umfang. Bon den einzelnen Neihen gewährt, Eünnen fich 
diefe Vorfchüffe nur etwa auf Hunderttaufend oder höcftend Hunderttau- 
fende von Thalern erftreden, alfo auf Summen, fo Elein, daß fie im beften 
Vale nur einer Handvoll Sinzelner unter Such helfen und fie über 
Suere Klaffe emporfteigen machen können. Dies aber, einige Ein- 
zelne unter Cuh über Euere Klaffe emporfteigen zu madhen — dies ift 
nit das Sntereffe Euerer Klaffe, fondern dad Gegentheil davon! 

Um aber Guere Klaffe, um nit blos einzelne wenige Arbeiter jon- 

dern die Arbeit felbft zu befreien — die Millionen und Millionen 
bon Thalern, deren c8 dazu bedarf, kann nur Staat und Gefegge- 
bung gewähren. 

Koch einmal alfo, Arbeiter!  Sene Creditborfihüffe duch den Staat 

gewähren Cud, ftatt Euere Seldfthülfe aufzuheben, gerade erit die wirk- 
lie Möglichkeit diefer Selbithülfel 

Wifjet Ihr nicht, daß fogar hunderte von Bourgeois jchon hundert- 

mal ihre Gefhäft hätten jehließen müffen, wenn fierniht durd Staats- 

banken in der Sorm don Mechfeldiscontirungen ähnliche Creditoorshülle
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erhielten? Und habt Shr deshalb jemals gehört, daß diefe Bouvgeoid 
deshalb abhängig find und von Stanatshülfe leben? 

Arbeiter Berlins! In welcher tiefen Nacht müßtet Ihr Euch befinden, 

wenn She nicht den intereffizten Grund diefes heuchlerifchen und trügeri- 
fhen Gegenfages, den man zwifhen ver Selbfthülfe und jenen bon 

mir verlangten Creditvorihüffen macht, einfehen folltetl Gerade ohne 
diefe Greditoorfehüffe werdet She niemals zur Broductiv-Affociation, niemals 

zur Selbfthülfe gelangen. Sie würde ewig ein täufchendes leeres Wort , 

für Euch bleiben, duch, dad man Euch narıtl Und gevade nur in der 

Inftitution diefer Creditborfchüffe für Arbeiter- Affociationen habt Shr die 
reale Möglichkeit zur Selbfthülfel 

Allen Einzelnen aber durd) die großen Sefammteintigtun- 
gen de3 Staats in einer den jedesmaligen Zeitbedürfniffen entfprechenden 
Meife die veale Möglichkeit zur Selbfihülfe und Selbftentwik- 
lung zu gewähren — da3 ft gerade der innerfte Sinn der Freiheit, 
das ift der wahre Inhalt aller gefellfhaftliden Drdnung; daa — 
und nicht der bloße Kolizeizwed, Verbrehen abzumehren — ift ver. [ebte 
Grund und Imed ded: Staated, der nit den Miniftern oder dem 

Könige gehört, Tondern Dur Alle und für Alle da iftl Das ift ge 
tade der wahrhafte Grund, weshalb Staaten überhaupt beftehen 

und die Menfchen nieht ohne gefelligen Verband herumlaufen. auf ihre 
Kräfte ala Einzelne befehräntt, gleich den Thieren! 

Endlich, aber, Arbeiter Berlins, habe ih) Eu. denn auf den gegen- 

märtigen Staat, auf den Polizeiftaat hingemiefen? Ich Habe Euch) 

für. diefe Hülfe Hingemwiefen auf den zukünftigen, unter die Herr- 

haft des allgemeinen und directen Wahlrehted geftellten 
Staat. Auf den Staat alfo, der die höchfte Entfaltung derSreiheit 
fein md unter der Herrfchaft des gefammten Volkes ftehen wird! 

Um Eud, Arbeiter Berlins, aufzuklären über diefe ganze Reihe von 
Täufhungen hat der Allgemeine Deutfhe Arbeiterberein befchloffen, 
daß ic) Diefe Anfprade an Euch richte und in zehntaufend Cxemplaren 

unentgeltlid unter Euch; verbreite | 

Irbeiter Berlins! Der zu Cu Ipricht, führt por Eu) nicht Feine 

Sacde, fondern, Suere eigene! Der zu. Euch Spricht, Fpriht nicht zu 
Euh al ein einzelner Mann, fondern. al! der Kepräfentant 
vieler Saufende von Arbeitern und mit dem ganzen Anfehen, 

das, cd ihm bei Cu geben muß, jo viele Taujende Euerer Klafje bor 
Sud) u, ‚berförpern | 

Durch meinen Mund fprehen zu Euch Euere Brüder dom Nhein 

und dom Main, von der Elbe und der Nordfeel Sie ftreden ud) die 
[wieligen Fäufte hin und verlangen, daß Ihr einfchlaget in ihre Bu 

 Dderhandl | \ 

Sie rufen Sud zu: Giwadet aus. Eurer Theilnahmlofigkeit- und 
tretet ein in unfern Bruderbund!! 

Sie. rufen Eu zu: wie könntet She Hinter den Fortfegrittlern ein-
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herlaufen oder in trägem Sndifferentismus verharren, hier mo &8 fih um 
die politifhe Sreibeit, um die Wiedererhebung der Demokratie 
und um die materiellen Inteveffen Euerer Klaffe, um die Be- 

feeiung der Arbeit von dem Tribut an das Capital überhaupt handelt? 

Sie rufen Cud zu: Denket Euerer großen Todten bom März 1848 | 
Mollet Ihr, die Söhne und Brüder Sener, welche mit die Erften waren 

in der Bewegung von vamald, die Lebten fein in der Bewegung bon 
heute? 

Und damals handelte e8 fih blos um die politifche Freiheit! 
heute hanvelt e8 fi) um Die politife Sreiheit und um die Ar- 
beitsintereffen zugleid. 

Und damals handelte es fih darım Barrifaden zu bauen — 
heute Handels e3 fi) zunächft num darum, durd den gefeßlidh boll- 
fommen erlaubten Eintritt in unfern Verein, durd) eine impofante Entfal- 

tung unferer Zahl und Cinmüthigkeit eine Stellung einzunehmen, melde 
einen immenfen Drud auf Regierung wie Fortfchrittler zugleich ausüben 
umd eine neue Wendung in der Cnimwiklung unferes Volkes herbei. 
führen muß! 

Auf aljo, Arbeiter Berlins! Zeichnet Euch ein in die Liften des 
Allgemeinen Deutjchen Arbeitervereins! Am Ende diefer Schrift find 

Eud) die Namen und Wohnungen dev Männer angegeben, bei melden 
Shr diefe Einzeichnung bemerkftelligen und die Mitgliederkarten und Sta- 

tuten in Smpfang nehmen fönnt. 

Bedenket, mad ic Euch in meiner Nheinifchen Nede wait. Kein 

Arbeiter ift ald ein voller Arbeiter zu betrachten, wenn er nit in den 
Allgemeinen Deutfhen Arbeiterverein eintritt. Denn e8 fehlt ihm ent- 

weder an Ginfiht in das Lebendintereffe feiner Klaffe, oder an der 

Männtihkeit, jelbit für diefes Intereffe wirken zu wollen! 

Bedenket die Berantwortlichkeit, Arbeiter Berlins, die Ihr duch 

fortgefeßtes Sandern vor Euren Brüdern, vor Euch felbft, vor der gefamm- 

ten Gefhihte auf Euch laden würdet! Die mwihtigften Gentren Deutf- 

lands find gewonnen. Leipzig und die Fabrifgegenden Sachfeng find 
für und. Hamburg und Frankfurt am Main marfhiren unter unferer Fahne. 

Das preußische Rheinland geht bereit3 im vollen Sturmfhritt voran ! 

Mit Berlin wird die Bewegung unmiderftehlig! 

Molt Shr, Arbeiter Berlins, die Verantwortung auf Euch laden, 

duch Eunere Haltung Diefe große deutfche Bewegung, den Triumph Eurer 
gemeinfamen Sache zurüdgemorfen zu haben? 

Bolt Ihr, die Arbeiter der Hauptftadt, melde die Verpflich- 
tung hätten, Allen voran zu marjhiren, den Borwurf auf Euch laden, 

die Kesten gemwefen zu fein, die fir der Bewegung anfehloffen? 

Bedenket die auseinander veißenden Folgen, die ed für Euern eigenen 
Stand haben muß, wenn Ihr Cud feindlih" oder theilnahımlos berhaltet 
gegen eine Bewegung, welche den Arbeiterfiand in fo vielen deutichen 

Stäpten umd Provinzen mit Begeifterung und Cathufiagmus ergriffen hat!
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Die Uneinigfeit der Deutfden Sirften und Stämme, diefer trau- 
tige Charafterzug unferer bisherigen Gedichte — jell fie fi) fogar aud 
nod im Deutfhen Arbeiterftande miederfinden und unfere nationale 

Entwidlung bereiteln? 

Bern fei dad don Euch! Fern bon mir, ed zu glauben! 

Alfo, Arbeiter Berlins, erwadhet, und — die Beften von Eud poran, 

— zeihnet Euch ein in die Liften unferes Vereins! 

Sm Namen ded Allgemeinen Deutfen Arbeitervereind 

Berlin, den 14. Detober 1863. 

Der Präfivent 

Serdinand Lolalle. 

Br Nacdricht! 

Cinzeichnungen in die Mitgliederkiften des Allgemeinen Dentjchen 
Arbeitervereind nehmen entgegen und Häudigen den Eintretenden Mit- 
gliederfarten und Statuten aus: 

Herr Altgefelle Mesner, Borftandsmitglied für Berlin, &r. Sranf- 
. furter-Ste. 107, 3 Treppen. 

„ Schuhmader Friedrich Arndt, Bepollmächtigter für Berlin, 
- Gr. Frankfurter-Ste. 107, 3 Treppen. 

„ sılius Bahlteich, Sekretär des Allgemeinen Dentfhen Ar- 
beiterbereing, Köthner-Str. 36, 3 Treppen. 

fomwie 
folgende Mitglieder des Allgemeinen Deutjchen u 
pereing: 

Hert Cand. philos. Aleri, Weinmeifter-Str. 8, 2 Trephen, (täg- 
lich von 12—1 Uhr und Sonntags von S—11 Uhr.) 

„ Dr. med. Eisner, Pandsberger-Str. 102, 1 Treppe, (früh 
big I Uhr und Mittags bon 1 bis 2 Uhr). 

„ Beitungserpedient Valferhagen, Adalbert-Str. 31. . 
,„ Schuhmaher Hents, Schüßen-©tr. 68 beim ua) 

Peters. 
»
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Hert Dr. med. Louis Neumann, Gr. Hamburger-Ötr. 34, (früh 

m 

Ui 

bis I Uhr und Sonntags bis 11 Uhe). 
Scriftjeger Sohann Dftertag. Me 
Chuhmacher Voigt, Leipziger-Str. 26, im Hof 3 Treppen 
bei Saalwender. 

Bei allen Genannten find fünmtlihe Aitationsfhriften zu 
beziehen und zivar zu fehr ermäßigten und mr für Arbeiter beftimm- 

ten Preifen, sbejondere: 

. 

ker
 

= 

im 

„Antmortichreiben an das Leipziger Central-Comite“, von 
®. Zoffalle, & 1 Sgr. 
„Lebeiterlefebuch", von 8. Zajjalle, 3 24 Sat. 
„Die Sefte, die Preffe und der Krankfurter Abgeordnetentag“, 
bon 8. Zaffalle, & 2 Sgr. 
„Die indirekten Steuern und Die Lage des Arbeiterftandes”, 
eine Vertheidigungsrede von 8. Laflalle vor dem Königlichen 
Kammergeriht, & 8 Sgr. 
„Die Wiffenfhaft und die Arbeiter”, eine Vertheidigungsrede 
bon ®. Laffalle vor dem Königl. Kriminalgeriht, & 5 Sur. 
„Berfaffungsmwefen”, ein Vortrag, gehalten von 8. Zaffalle, 

a 1 Sour. 
„as nun“, Vortrag, gehalten von 8. Laffalle, & 3 Spgr. 

Das Lokal des Allgemeinen Dentfchen Arbeitervereins ift 
Saale de8 Admiralsgartens bei Her Lißmann, Große 

Qriedrichs-Straße 102. 
Sefghloffene Sihungender Mitglieder — Eintritt nurgegen 

Vorzeigung der Mitgliedsfarten — finden vom 22. Dftober alle 
Montage Abends von 8 Uhr an jtatl. Sole. die Mitglieder 
erden wollen, fönnen an den genannten Abenden noch im gedad)- 
ten 2ofale felbjt ihre Einzeichnung in die Meitgliederliften bewirken 
und die Mitgliederfarten in Empfang nehmen. 

Ueber die öffentlichen Vorträge wird in den Zeitungen feiner 
Zeit das Nühere bekannt gemacht Merden. 

Drud von Eduard Weinberg in Berlin.
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